
DIE STROTTERN
Acht letzte Lieder
21.30 h Lesesaal

DAS LEBEN 
EIN TRAUM
von und mit Peter Wolf
19.15 h - 19.45 h
20.00 h - 20.30 h
21.00 h - 21.30 h
Wachsfiguren

IN HORA MORTIS 
von Thomas Bernhard, 
mit Anka Graczyk, 
Katrin Grumeth, 
Vivien Löschner und 
Ulrike Schlegel
Im Park und in den Gängen

WUNSCHLOSES 
UNGLÜCK
von Peter Handke 
mit Bert Oberdorfer
19.00 - 19.55 h
Hörsaal

EINE ENZYKLOPÄDIE DES 
MENSCHLICHEN KÖRPERS
von Gerhard Roth aus 
DIE STADT Entdeckungen im 
Inneren von Wien
gelesen von Bert Oberdorfer
20.45 h - 21.15 h 
22.00 h - 22.30 h
Wachsfiguren

ÜBER DEN TOD 
von und mit Franz Schuh
20.40 - 21.20 h
Hörsaal 

KNOCHENTROCKEN
Peter Huemer spricht mit 
Franz Schuh
22.30 h Lesesaal

JOSEPHINUM 02 ÜBER DEN TOD

DER TRICK UND DER TOD
Eine Kooperation mit
tricky women, 
Screening

DIE WEISE VON LIEBE 
UND TOD DES CORNETS 
CHRISTOPH RILKE
gesprochen von Oskar Werner, 
gespielt vom Puppenspieler 
Nikolaus Habjan
19.30 h - 19.55 h
20.30 h - 20.55 h 
21.30 h - 21.55 h
Josephina

WENN ES SOWEIT IST
eine Installation von 
Katharina Oder
Foyer

Teil 1
THE OLD FOOLS 
Ruth Lingford, UK 2002
DEATH AND THE MOTHER
Ruth Lingford, UK 1997
20.10 - 20.30 Hörsaal

Teil 2
ROADKILL 
Caroline H. Nielsen, 
Randy L. Larsen, Thomas W. 
Sorensen, Line W. Pind, Mads
Johansen, DÄN 2008
ALMA SANTAS ALMAS PATIENTES 
Cecilia Traslaviña, CO 2007
PULENG 
Ali Taylor, UK 2004
21.30 -21.50 Hörsaal



JOSEPHINUM 02 ÜBER DEN TOD

INSZENIERUNG Jacqueline Körnmüller und Peter Wolf

IN HORA MORTIS von Thomas Bernhard 
mit Anka Graczyk, Kathrin Grumeth, Vivien Löschner, Ulrike Schlegel

WENN ES SOWEIT IST eine Installation von Katharina Oder
Technik: Stephan Schaja, Gert Tschuden 
Ein Film von Jacqueline Kornmüller, Kamera: Helmut Wimmer, 
Schnitt: Niki Mossböck, Ton: Linda Steinthorsdottir 

WUNSCHLOSES UNGLÜCK von Peter Handke, eingerichtet und gespielt 
von Bert Oberdorfer 

DIE WEISE VON LIEBE UND TOD DES CORNETS CHRISTOPH RILKE 
von Rainer Maria Rilke, gesprochen von Oskar Werner, mit Nikolaus Habjan

DAS LEBEN EIN TRAUM mit Peter Wolf

ÜBER DEN TOD von und mit Franz Schuh

WER ETWAS VON DER INDIVIDUALITÄT HÄLT mit Franz Schuh
Ein Film von Jacqueline Kornmüller, Kamera: Helmut Wimmer, 
Schnitt: Niki Mossböck, Ton: Linda Steinthorsdottir

DER TRICK UND DER TOD
THE OLD FOOLS von Ruth Lingford, UK 2002
DEATH AND THE MOTHER von Ruth Lingford, UK 1997
ROADKILL von Caroline H. Nielsen, Randy L. Larsen, Thomas W. 
Sorensen, Line W. Pind, Mads Johansen, DÄN 2008
ALMA SANTAS ALMAS PATIENTES von Cecilia Traslaviña, CO 2007 
PULENG von Ali Taylor, UK 2004

EINE ENZYKLOPÄDIE DES MENSCHLICHEN KÖRPERS von Gerhard Roth
Gelesen von Bert Oberdorfer

DIE STROTTERN Acht letzte Lieder

KNOCHENTROCKEN Peter Huemer spricht mit Franz Schuh

Begleitet wird die Vorstellung von den StudentenInnen des Josephinums:
David Dorffner, Katharina Ebner, Ina Friedmann, Dominik Hausknost, 
Martina Markovsca, Ilja Marosi, Birgit Nemec, Katrin Pilz, Konstantin Stadler 

BERATUNG Katharina Boesch - section.a

GRAFIK Katharina Hölzl

PR Klaus Kerstinger

UNSEREN BESONDEREN DANK AN 
Rektor der Medizinischen Universität Univ. Prof. Dr. Wolfgang Schütz, Bezirk 
Alsergrund, insbesondere der Bezirksvorsteherin des 9. Bezirks Martina Malyar, 
Univ. Doz. Mag. Dr. Dr. Sonja Horn, Dr. Gabrielle Dorffner, Mag. Monika Grass, 
Karl Stöckl, Edith Eckmann, Facility Management der Med Uni Harald Trezza, 
Leiterin der PR Abteilung Mag. Nina Hoppe, Susanne Poulicek, Gabriele Binder, 
Renate Gruber, Dr. Georg Wolf, Ali M. Abdullah und der Garage X, Stephan 
Schaja, Gert Tschuden, Wolfgang Stückler, Birgitt Wagner und Waltraud 
Grausgruber von Tricky Women, Simon Meusburger und Laurids Oder für das 
Krixikraxi. 
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JOSEPHINUM 02 Über den Tod

TRAISKIRCHEN 03 Die Reise
WIEN 07 Die Nacht
KHM 05 Kunstgeschichten
REICHENAU 06 Venus und Adonis

PESSOA LOUNGE 01 Pessoa
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WENN ES SOWEIT IST taucht plötzlich auf, unvermittelt, 
an einem ungeahnten Ort. Assoziativ entwickelt es ein per-
fomatives Spiel durch Zeit und Raum, zitiert große Texte und 
zerrt sie in ein anderes Licht. Der andere Ort, der Unort wird 
zur Bühne, der Text zum Leben erweckt, von einer unstillba-
ren Neugier getrieben, sucht und findet es Orte, die beredt 
von der Vergangenheit und der Zukunft erzählen und die 
Gegenwart deuten.


